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ben bezeichneten ©augefcfjäften bie Slrbeit eingefießt
tourbe. Ob fief) bet: Streif aucf) nod) auf bie übrigen
©augefcfjäfte am ©latje aulbefjnen roirb, iff jur Stunbe
nicijt abzufegen. Um roeitere Sognfragen fott el fid) ba=
bei nicgt ganbetn.

— Sim 9. Slpril gat fid) bann ber Streif ber ©tau»
rer auf ben ganjen ©lag Slrbon aulgebegnt. ©I ftegen
geute jirfa 550 ©tourer unb £>anblanger int Slulftanb.
Sie nerfangen fofgenben ©tinimallogn : für ©taurer 60
dtp., fpanblanger 50 dtp., Knaben 40 dtp. gerner roirb
oon ben Streifenben oerlangt, bag bie Stunbe oon 5—6
am Samltag abeitb bejagtt toerbe mit ©efcgäftlfcglug
um 5 ÏÏgr ; im ferneren foil ben Arbeitern roäfjrenb bel
Streife ber Sogn auSbegafjtt toerben. SDie ©aumeifter
gaben folgenbe ©ergleicglofferte gefteftt : dtormallogn für
leiftunglfägige ©taurer 55 dtp., für fpanblanger 43 dtp.
unb für Knaben 35 dtp. ®iefe Offerte bed't fid) mit
bem Sogn, ber fürjlicg in ©Bintertgur unb grauenfelb
oon ber Strbeiterfcgaft afjeptiert rourbe.

Bunt ©igferftreif in Biiricg. Segtel grügjagr betrug
ber ©tinbeftlogn einel ©ipferl 60 unb ber ®urcgfcgnitt
63 dtp. in ber Stunbe. fpeute beträgt ber ©tinimaltogn 70,
ber SDurcgfcgnittllogn aber beinahe 77 dtp. bei einem nun
ebenfalls feftgefegten ©tajümallogn oon 80 dtp. per Stunbe.
®ie geftfetjung biefeS ©tajimaÛognel unb ber Umftanb,
bag bie Slrbeiter bie momentane dtotfage eines ©teifterl
nicgt megr zu touegerifegen Sogntreibereien aulnugen
fönnen, erregte bal ©tigfallen ber aullänbifcgen gügrer
unferer ©tpfer, unb el wirb nun einem roerten ©ubli»
fum bureg eine ©infenbung im „aSolfSrecfjt" oon feiten
bei befannten ©eruflagitatorl S. angegeben, bie ©teifter»
fegaft gätte burcf) igr ©orgegen ben ©ertrag gebrochen.
®ie oom^fegtoeiz. ©ipfermeifteroerbanb festes gagr be=

fcgloffene unb in ber bieljägrigen ©eneraloerfammtung

betätigte ©infügrung eitteS gägigfeitl» unb Slrbeitl*
aulroeifel ift nur ber Sdjeingritnb ju btefem eflatanten
©ertraglbrucg oon feiten ber Arbeiter, bie nun jum
oierten ©tale innerhalb 4 gagrett in Streif getreten finb.

ungemeines Bauwesen.
©kfferocrforgnttg Oftfertlgofen. S)ie ©emeinbe gat

befcgloffen, eine eigene Sßafferoerforgung aulzufügrett.
®er ©emeinberat Dpfertlgofen gat bal ©rojeft, toelcgel
Zu runb gr. 21,000. — beoifiert ift, bem dtegierunglrat
eingefanbt, mit bem ©efueg um ©enegmigung beSfelben
unb Buftdgerung bei gefetftidjen Staatlbeitragel. Stuf
©runb bei ©utacgtenl bei Stantonlbaumeifterl, batiert
oont 20. ©tärz 1907, unb auf Slntrag ber ©aubireftion
mirb befcgloffen, el fei bal ©rojeft grunbfätjlicg ju ge=

negmigen unb ber gefetjlidje Staatlbeitrag unter ben

oom .ftantonlbaumeifter aufgehellten ©orbegalten juju=
fiegern.

SBafferoerforgung Oerlifon. ®ie ftarfe ©eoölferungl»
zunagme, bie rege ©autätigfeit unb ber Buzug neuer
gnbuftriejroeige zwingen bie ©emeinbe Oerlifon, igre
SBafferoerforgung erg eb lieg ju oergrögern. ©ine ,ffom=

miffion ift nun baran, bie grage näber zu prüfen, ob
eoentuelt ber Slnfcglug an ein grogel Ouettroafferoerfor*
gunglprojeft tunlicg fei.

Unter ber girnta 2öaffer=©erforgnttg Ober=£eitgniiH
gat fid) mit bem Sitje in Sengnau eine ©enoffenfegaft
gebilbet, toelcge unter Slulfcgluf einel bireften @efcgäftl=
gemittnel beit ßraed oerfolgt, bal ®orf Ober=Settgnau
burd) ©rftellung einer SBafferleitung mit f5r)brantenrot)r=
nelj befjufl fpäter ju erftellenben |hjbr«nten unb Unter»

Ijaltung berfetben, mit îrinfroaffer ju oerfegen. ©räfibent
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den bezeichneten Baugeschästen die Arbeit eingestellt
wurde. Ob sich der Streik auch noch auf die übrigen
Baugeschäfte am Platze ausdehnen wird, ist zur Stunde
nicht abzusehen. Um weitere Lohnfragen soll es sich da-
bei nicht handeln.

— Am 9. April hat sich dann der Streik der Mau-
rer auf den ganzen Platz Arbon ausgedehnt. Es stehen
heute zirka 550 Maurer und Handlanger ini Ausstand.
Sie verlangen folgenden Minimallohn! für Maurer 60
Rp., Handlanger 50 Rp., Knaben 40 Rp. Ferner wird
von den Streikenden verlangt, daß die Stunde von 5—6
am Samstag abend bezahlt werde mit Geschäftsschluß
um 5 Uhr; im ferneren soll den Arbeitern während des
Streiks der Lohn ausbezahlt werden. Die Baumeister
haben folgende Vergleichsofferte gestellt: Normallohn für
leistungsfähige Maurer 55 Rp., für Handlanger 43 Rp.
und für Knaben 35 Rp. Diese Offerte deckt sich mit
dem Lohn, der kürzlich in Winterthur und Frauenfeld
von der Arbeiterschaft akzeptiert wurde.

Zum Gipserstreik in Zürich. Letztes Frühjahr betrug
der Mindestlohn eines Gipsers 60 und der Durchschnitt
63 Rp. in der Stunde. Heute beträgt der Minimallohn 70,
der Durchschnittslohn aber beinahe 77 Rp. bei einem nun
ebenfalls festgesetzten Maximallohn von 80 Rp. per Stunde.
Die Festsetzung dieses Maximallohnes und der Umstand,
daß die Arbeiter die momentane Notlage eines Meisters
nicht mehr zu wucherischen Lohntreibereien ausnutzen
können, erregte das Mißfallen der ausländischen Führer
unserer Gipfer, und es wird nun einem werten Publi-
kum durch eine Einsendung im „Volksrecht" von feiten
des bekannten Berufsagitators 8. angegeben, die Meister-
schaft hätte durch ihr Vorgehen den Vertrag gebrochen.
Die vom^ schweiz. Gipsermeisterverband letztes Jahr be-

schlossene und in der diesjährigen Generalversammlung

bestätigte Einführung eines Fähigkeits- und Arbeits-
ausweises ist nur der Scheingrund zu diesem eklatanten
Vertragsbruch von feiten der Arbeiter, die nun zum
vierten Male innerhalb 4 Jahren in Streik getreten sind.

Mgemelim Sa«m5en.
Wasserversorgung Opfertshofen. Die Gemeinde hat

beschlossen, eine eigene Wasserversorgung auszuführen.
Der Gemeinderat Opfertshofen hat das Projekt, welches
zu rund Fr. 21,000. — devisiert ist, dem Regierungsrat
eingesandt, mit dem Gesuch um Genehmigung desselben
und Zusicherung des gesetzlichen Staatsbeitrages. Auf
Grund des Gutachtens des Kantonsbaumeisters, datiert
vom 20. März 1907, und auf Antrag der Baudirektion
wird beschlossen, es sei das Projekt grundsätzlich zu ge-
nehmigen und der gesetzliche Staatsbeitrag unter den

vom Kantonsbaumeister aufgestellten Vorbehalten zuzu-
sichern.

Wasserversorgung Oerlikon. Die starke Bevölkerungs-
zunähme, die rege Bautätigkeit und der Zuzug neuer
Industriezweige zwingen die Gemeinde Oerlikon, ihre
Wasserversorgung erheblich zu vergrößern. Eine Kom-
mission ist nun daran, die Frage näher zu prüfen, ob
eventuell der Anschluß an ein großes Quellwasserversor-
gungsprojekt tunlich sei.

Unter der Firma Wasser-Versorgung Ober-Lengnan
hat sich mit dem Sitze in Lengnau eine Genossenschaft
gebildet, welche unter Ausschluß eines direkten Geschäfts-
gewinnes den Zweck verfolgt, das Dorf Ober-Lengnau
durch Erstellung einer Wasserleitung mit Hydrantenrohr-
netz behufs später zu erstellenden Hydranten und Unter-
Haltung derselben, mit Trinkwasser zu versehen. Präsident
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ift 2BiE. Schmib, griebenSrichter, oon Dberehrenbingen,
®tuar ift 3ltbert ^lütter, ait SetreibungSbeamter, non
Sengnau, Rafftet ift SInbreaS Suter, îftegojiant, oon
Sengnau.

Sautoefen in ïlrbott. £>err 3trcf)ite!t Ott hat gegen»
roärtig ein ^ßrojeft in 3lrbeit, vis-à-vis ber ftäbtifcEjen
Sabeanftalt ein Quartier non 6—7 Käufern mit jirïa
2», 3», 4», unb 5=jimmrigen 2Bot)nungen unb zugleich
ein SolîSbab in 23erbinbung mit guteingerichteten ©injel»
bäbern unb fctjönen SOßirtfdhaftSräumen unb gremben»
zimmern ju erfteEen, fobaf) Sommer unb 9Binter ïalte
unb roarme 93äber zu haben mären.

Sitte grofêc ^arfettfabrif am Sobettfee. „Sarïett»
fabri! Sangenargen=9ÖRünchen, ©. m. b. $. in Sangenargen."
Unter biefer girma raurbe ein Unternehmen gegrünbet,
baS fperfteEung unb Setrieb oon Sarletten unb fonftigen
Sobenbetagen tc., inSbefonbere ber ©rroerb unb gort»
betrieb ber bisherigen Sarïettfabriï beS @. o. granî'e
in Sangenargen bejroedft. SaS Stammïapital beträgt
9R. 700,000.

Sauuiefen itt St. SRorih. SaS .giotet Seloebere in
St. Storih (31.=©.) gibt 400 neue Sïïtien à 1000 gr.
auS, um baS Slîtienïapital um ben Setrag oon 400,000
gr. (oon 300,000 auf 700,000) ju erhöhen unb baS
$otel bebeutenb ju ertoeitern. Sie ©rroeiterung unb ber
bamit oerbunbene Umbau erfolgt nadh ben Plänen ber
girma Hartmann & Sie.

35er juieite Simplontunnel. 3luS ber SunbeSftabt
roirb uns gemelbet: Sen [Räten toirb in nädhfter geit,
jebenfaliS auf bie Sommerfeffion, eine Sorlage mit
Krebitbegehren für bie fofortige Inangriffnahme beS
jroeiten Simptontunnels jugehen.

Sifierlorreftion. Sem oon ber Saubireîtion oor=
gelegten SSertrag ber fcbaffhaufer ïantonalen SBafferbau»
oerioattung unb bem SaugefdEjäft ©b. ßuggenberger &
So. in aOBinterthur über bie 3luSführung ber ©rbarbeiten
uttb Uferoerftcherungen an ber Siberïorreîtion, ©emarïung
Stbern, oon ber Srücte im Sorf Sibern bis an bie
©emarïungSgrenze gegen |>ofen tourbe bie regierungS»
rätliche ©enehmigung erteilt.

Ser erfte Spatenftreitfj ber beffetu Serg» unb £at=
Uerbittbttttg im Danton gug ift gefallen. Sorle^te 2Bocl)e
langten bie erften braunen Söhne beS SübenS in SRen»

jingen an, um unter Seitung oon $rn. SamSeger bie
Slrbeiten zu beginnen. Sa roegen beS Sd)nee§ bie 23er»

hättniffe beim Sc£)miebtti noch nicht günftige finb, ift ber
3lnfang nicht bort, roie oorgefehen, fonbern bei SRib»

furren gemacht roorben.
Saittoefen itt St. ©aüett. (Korr.) 3luf ber Oftfeite

beS [RegierungSgebäubeS, biefeS Saubenîmals auS fürft=
abtifcher geit, finb bie Sifiere für ben SReubau beS !an=
tonalen SaboratoriumS aufgeftetlt. Sen gegentoartigen
einftöctigen Sau foE ein ftattlid)eS ©ebäube eiferen,
liefern ?ßrojeft mirb nun ernftlicf) Dppofition gemalt,
roeit baS neue ©ebäube einen bebeutenben Seil ber Oft»
front beS [RegierungSgebäubeS oerbecfeit, beffen ©inbrucf
.roefentlidf) beeinträchtigen unb baS hübfc£)e ©ärtctjen oor
beut ©ebäube ganz befeitigen mürbe. Sie. Serlegung
märe, roie bie ©egner bemerf'en, audh auS feiterpolijei»
liehen ©rünben angebracht.

lieber bie eingefchränften unb nach jeber [Richtung
unjureidhenben Serhältniffe ber $afenftation 9Rorfd)ach
tft an ber legten Serfammlung beS bortigen gemein»
nü^igen SereinS lebhaft Mage geführt roorben, bie
umftänblidje SIbfertigung ber [Reifenben unb beS ©e=
päcfeS forbere ba§ ©efpött ber gremben h«tau§- gn
erfter Stnie foEten fchon gu beginn ber Saifon ba§ @e=
päctbureau erroeitert unb bie Sdbalterräume in befferen
guftanb oerfetst fein.

3)ie Slrbeiten att ber Shwtforreftiou uttb Sahnhof»
attlage itt SSattroit haben begonnen, gurjeit finb täglich
jirïa 50 3lrbeiter befctjäftigt.

Sie Sauten für bas eibgen. Sdjühenfeft in giirich.
Sie geftbauten foEen al§ ©anjeg ein mittelalterliches
3leufjere mit reichem garbenfdjmucî beïommen. 3lEeS

toirb in §olj ausgeführt. SaS Saububget fieht eine

©efamtauSgabenfumme oon gr. 300,000 oor; baoott
entfaEen auf gefthütte 90,000. SierhaEe 10,000, Schief)»

ftanb 27,000, Scheibenftanb 33,000, Sorbauten 6500,
9Reooloer»Scheibenftanb 5000, eleftrifcf)e Säuteinrichtungen
7000, Seforationen beS geftplatjeS unb ©ebäubeunter»

halt roährenb beS gefteS 6000 granïen. Sie eigentliche
gefthaEe für baS ^ublifum roirb 40 m breit unb 111 m
lang roerben. Sie ift für 4265 banïettierenbe Eßerfonen

berechnet. Sen ©ingang jur gefthütte bilbet ein grofjer
Sorhof mit fctjmuc!em portal, gn biefem Sorhof roerben

untergebradht : 5ßoft, Selegrapl), Sanität, 5ßolijei, greffe.
Ser Sorhof hat bireïte Serbittbung mit bem geftplah
unb ber jenfeitS gelegenen Subenftabt. gn gleicher

[Richtung roie ber bereits beftehenbe permanente Sdhte^»

ftanb roirb bie neue Scfjiefjhaße erbaut. @S roerben
142 neue Scljeibenftänbe eingerichtet Sie Küche,- bie

1600 faft, unb 12 grofje Kochherbe erhält, roirb im

erften Stocf untergebracht.
S^ulhanSbau gelbbad) ant gürichfee. gm Saufe

biefeS SommerS roirb in gelbbach ein neues SE)ulhauS
gebaut; baS Saugefpann ift errichtet.

SdjuIhflnSban Dlten. (©emeinberatSoerhanblungen).
@S roirb baS Sorgehen in Sadhen beS SdhuthauSbaueS
befdhloffen roie folgt: Sorerft roirb jur gefifteEung ber

Sebürfniffe für ben neuen SchulhauSbau eine gemeinbe»

rättiche Spejialt'ommiffion geroählt, beftehenb auS ben
Stabtammann Sietfclji, 3lnton gemp, Sheobor

Sorner, ^anS 3îeinharbt unb Sluguft Kamber. Siefe
Kommiffion hat bie bejüglidhen Sorf^läge ber S^ul»
ïommiffon ju prüfen unb Seridht unb Antrag einju»
bringen, gu ben KommiffonSfitjungen finb audh ber
Sräftbent ber Schulfontntiffion, foroie ber Eteltor einju»
laben, gür ben SchulhauSbau unb bie bejüglidhen Sor»
arbeiten roirb eine 15gliebrige Spejialfommiffion befteEt,
roeldhe folgenbe Obliegenheiten hat : Prüfung unb Segut»
achtung ber Sorfdjläge ber Sürgergemeinbe in Sejug
auf bie Slahabtretung, Strafjenanlagen unb Kanalifation
auf bem ©ebiete beS SdhulhauSarealS. lieber biefe
?ßuntte unb fämttidhe burdh bid Sinnahme ber Sorfdhtäge
ber Sürgergemeinbe fidh ergebenben Konfequenjen hat
biefe Kontmiffion in erfter Sittie Sericht unb Slntrag
einzubringen, gerner hat bie Kommiffion ju berichten
über bie Sefchaffung ber $läne, ob hierüber eine Kon»

îurrenjauSfdhreibuttg ftattjufinben habe ober bie g3tan=
oortage beS SauamteS benutzt roerben !önne. hierauf
roirb ber ©emeinberat ber ©emeinbeoerfammtung be»

ftimmte Sorfdhläge unterbreiten. Stach ©enehmigung
beS projettes unb ©rteitung beS KrebiteS burdh öte ®e»
meinbe roirb ftcf) bann bie Kommiffion mit ben 3luSfüh»
rungSarbeiten ju befaffen haben, gn biefe Kommiffion
roerben geroählt bie i)-Ç. guleS oon 3lrj, Sürgerammann,
gerb. o. 3lrj, Sireîtor Sdherer, Pfarrer SReier, ©. Sien»
harb, Sr. SRaj oon 3lrj, Sireîtor 3lEemann, ©onftan»
tin oon Slrj, Sohn, ©bm. ©ggenfdhroiler, Sßalter Seiart,
Saul Sûttiîer, ©leïtr. Sedhn., 3lrnolb o. 3lrp, 2lrcl)ite!t,
Sohn, Eteftor Seuter, Sehrer ^enjirof unb Sireîtor
Stampfli.

Uerscftiedenes.
©itte ©tttbetfung. Ser Sojent Etinmann an ber

llnioerfität Upfala hat taut „grîf. gtg." ein Verfahren
ber ©eroinnung oon Slluminium auS blauem Son

lili H „
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ist Will. Schmid, Friedensrichter, von Oberehrendingen,
Aktuar ist Albert Müller, alt Betreibungsbeamter, von
Lengnau, Kassier ist Andreas Suter, Negoziant, von
Lengnau.

Bauwesen in Arbon. Herr Architekt Ott hat gegen-
wärtig ein Projekt in Arbeit, vis-à-vis der städtischen
Badeanstalt ein Quartier von 6—7 Häusern mit zirka
2-, 3-, 4-, und 5-zimmrigen Wohnungen und zugleich
ein Volksbad in Verbindung mit guteingerichteten Einzel-
bädern und schönen Wirtschaftsräumen und Fremden-
zimmern zu erstellen, sodaß Sommer und Winter kalte
und warme Bäder zu haben wären.

Eine große Parkettsabrik am Bodensee. „Parkett-
fabrik Langenargen-München, G. m. b. H. in Langenargen."
Unter dieser Firma wurde ein Unternehmen gegründet,
das Herstellung und Betrieb von Parketten und sonstigen
Bodenbelagen ec., insbesondere der Erwerb und Fort-
betrieb der bisherigen Parkettfabrik des E. v. Franke
in Langenargen bezweckt. Das Stammkapital beträgt
M. 700,000.

Bauwesen in St. Moritz. Das Hotel Belvedere in
St. Moritz (A.-G.) gibt 400 neue Aktien à 1000 Fr.
aus, um das Aktienkapital um den Betrag von 400,000
Fr. (von 300,000 auf 700,000) zu erhöhen und das
Hotel bedeutend zu erweitern. Die Erweiterung und der
damit verbundene Umbau erfolgt nach den Plänen der
Firma Hartmann à Cie.

Der zweite Simplontunnel. Aus der Bundesstadt
wird uns gemeldet: Den Räten wird in nächster Zeit,
jedenfalls auf die Sommersession, eine Vorlage mit
Kreditbegehren für die sofortige Inangriffnahme des
zweiten Simplontunnels zugehen.

Biberkorrektion. Dem von der Baudirektion vor-
gelegten Vertrag der schaffhauser kantonalen Wasserbau-
Verwaltung und dem Baugeschäft Ed. Huggenberger <à

Co. in Winterthur über die Ausführung der Erdarbeiten
und Uferversicherungen an der Biberkorrektion, Gemarkung
Bibern, von der Brücke im Dorf Bibern bis an die
Gemarkungsgrenze gegen Hosen wurde die regierungs-
rätliche Genehmigung erteilt.

Der erste Spatenstreich der bessern Berg- und Tal-
Verbindung im Kanton Zug ist gefallen. Vorletzte Woche
langten die ersten braunen Söhne des Südens in Men-
zingen an, um unter Leitung von Hrn. Ramseyer die
Arbeiten zu beginnen. Da wegen des Schnees die Ver-
Hältnisse beim Schmiedtli noch nicht günstige sind, ist der
Anfang nicht dort, wie vorgesehen, sondern bei Nid-
surren gemacht wordem

Banwesen in St. Gallen. (Korr.) Auf der Ostseite
des Regierungsgebäudes, dieses Baudenkmals aus fürst-
abtischer Zeit, sind die Visiere für den Neubau des kan-
tonalen Laboratoriums aufgestellt. Den gegenwärtigen
einstöckigen Bau soll ein stattliches Gebäude ersetzen.
Diesem Projekt wird nun ernstlich Opposition geinacht,
weil das neue Gebäude einen bedeutenden Teil der Ost-
front des Regierungsgebäudes verdecken, dessen Eindruck
wesentlich beeinträchtigen und das hübsche Gärtchen vor
dem Gebäude ganz beseitigen würde. Die. Verlegung
wäre, wie die Gegner bemerken, auch aus feuerpolizei-
lichen Gründen angebracht.

Ueber die eingeschränkten und nach jeder Richtung
unzureichenden Verhältnisse der Hafenstation Rorschach
ist an der letzten Versammlung des dortigen gemein-
nützigen Vereins lebhaft Klage geführt worden, die
umständliche Abfertigung der Reisenden und des Ge-
päckes fordere das Gespött der Fremden heraus. In
erster Linie sollten schon zu Beginn der Saison das Ge-
päckbureau erweitert und die Schalterräume in besseren
Zustand versetzt sein.

Die Arbeiten an der Thurkorrektion und Bahnhof-
anlage in Wattwil haben begonnen. Zurzeit sind täglich
zirka 00 Arbeiter beschäftigt.

Die Bauten für das eidgen. Schützenfest in Zürich.
Die Festbauten sollen als Ganzes ein mittelalterliches
Aeußere mit reichem Farbenschmuck bekommen. Alles
wird in Holz ausgeführt. Das Baubudget sieht eine

Gesamtausgabensumme von Fr. 300,000 vor; davon
entfallen auf Festhütte 90,000. Bierhalle 10,000, Schieß-
stand 27,000, Scheibenstand 33,000, Torbauten 6500,
Revolver-Scheibenstand 5000, elektrische Läuteinrichtungen
7000, Dekorationen des Festplatzes und Gebäudeunter-

halt während des Festes 6000 Franken. Die eigentliche
Festhalle für das Publikum wird 40 m breit und 111 m
lang werden. Sie ist für 4265 bankettierende Personen
berechnet. Den Eingang zur Festhütte bildet ein großer
Vorhof mit schmuckem Portal. In diesem Vorhof werden

untergebracht: Post, Telegraph, Sanität, Polizei, Presse.

Der Vorhof hat direkte Verbindung mit dem Festplatz
und der jenseits gelegenen Budenstadt. In gleicher

Richtung wie der bereits bestehende permanente Schieß-

stand wird die neue Schießhalle erbaut. Es werden
142 neue Scheibenstände eingerichtet Die Küche,- die

1600 m' faßt, und 12 große Kochherde erhält, wird im

ersten Stock untergebracht.
Schulhausbau Feldbach am Zürichsee. Im Laufe

dieses Sommers wird in Feldbach ein neues Schulhaus
gebaut; das Baugespann ist errichtet.

Schulhausban Ölten. (Gemeinderatsverhandlungen).
Es wird das Vorgehen in Sachen des Schulhausbaues
beschlossen wie folgt: Vorerst wird zur Feststellung der
Bedürfnisse für den neuen Schulhausbau eine gemeinde-
rätliche Spezialkommission gewählt, bestehend aus den

HH. Stadtammann Dietschi, Anton Zemp, Theodor
Borner, Hans Reinhardt und August Kamber. Diese
Kommission hat die bezüglichen Vorschläge der Schul-
kommisson zu prüfen und Bericht und Antrag einzu-
bringen. Zu den Kommiffonssitzungen sind auch der
Präsident der Schulkommission, sowie der Rektor einzu-
laden. Für den Schulhausbau und die bezüglichen Vor-
arbeiten wird eine 15gliedrige Spezialkommission bestellt,
welche folgende Obliegenheiten hat: Prüfung und Begut-
achtung der Vorschläge der Bürgergemeinde in Bezug
auf die Platzabtretung, Straßenanlagen und Kanalisation
auf dem Gebiete des Schulhausareals. Ueber diese

Punkte und sämtliche durch die Annahme der Vorschläge
der Bürgergemeinde sich ergebenden Konsequenzen hat
diese Kommission in erster Linie Bericht und Antrag
einzubringen. Ferner hat die Kommission zu berichten
über die Beschaffung der Pläne, ob hierüber eine Kon-
kurrenzausschreibung stattzufinden habe oder die Plan-
Vorlage des Bauamtes benutzt werden könne. Hierauf
wird der Gemeinderat der Gemeindeversammlung be-

stimmte Vorschläge unterbreiten. Nach Genehmigung
des Projektes und Erteilung des Kredites durch die Ge-
meinde wird sich dann die Kommission mit den Ausfüh-
rungsarbeiten zu befassen haben. In diese Kommission
werden gewählt die HH. Jules von Arx, Bürgerammann,
Ferd. v. Arx, Direktor Scherer, Pfarrer Meier, G. Lien-
hard, Dr. Max von Arx, Direktor Allemann, Constan-
tin von Arx, Sohn, Edm. Eggenschwiler, Walter Belart,
Paul Büttiker, Elektr. Techn., Arnold v. Arx, Architekt,
Sohn, Rektor Beuter, Lehrer Henziroß und Direktor
Stampfli.

ilmchieüeim.
Eine Entdeckung. Der Dozent Rinmann an der

Universität Upsala hat laut „Frkf. Ztg." ein Verfahren
der Gewinnung von Aluminium aus blauem Ton

U- !'
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